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Landrat Johann Waschnewski 
hat am 13. November �Unter-
nehmer in Verantwortung� im 
Saale-Holzland-Kreis geehrt. 
Mit dem Preis werden traditio-
nell die Inhaber kleinerer Fir-
men gewürdigt, die selten im 
Licht der Öffentlichkeit stehen. 

Für den Preis wurden in die-
sem Jahr von den Verwaltun-
gen im Landkreis, von den 
Kammern (IHK Ostthüringen, 
Handwerkskammer und Kreis-
handwerkerschaft) sowie von 
der Sparkasse Jena-Saale- 
Holzland insgesamt neun 
Unternehmer vorgeschlagen, 
deren Firmen alle die vorgege-
benen Kriterien

  Familienfreundlichkeit

  soziales Engagement

Zur Preisverleihung im Kaiser-
saal des Landratsamtes waren 
die Vorschlag-Geber, Bürger-
meister und weitere Gäste so-
wie alle Nominierten eingela-

Kfz-Technik Bauer aus Dorn-

burg-Camburg, 

Gesell Gebäudetechnik aus 
Dornburg-Camburg, 

von der Firma Niehle GmbH 
aus Eisenberg, 

von der Firma Büchner Möbel 
GmbH aus Reichenbach, 

Firma Immobilien & Handwerk 
aus Eisenberg, 

-
landzimmerei aus Hermsdorf, 

Voigt aus Willschütz (Einheits-
gemeinde Schkölen), 

Jacob von der Tischlerei Jacob 
aus Bürgel und 

Dröschler Werkstattausrüs-
tung GmbH aus Zöllnitz.

Eine Jury hatte die 9 Vorschlä-
ge auf Grundlage der Kriteri-
en bewertet. Die Preisträger 

2024

1. Denny Kiesewetter von der 
Firma Immobilien und Hand-
werk aus Eisenberg, 
2. Matthias Dröschler von der 
Firma Dröschler Werkstattaus-
rüstung GmbH aus Zöllnitz,
3. Familie Voigt vom Bio-
land-Hof aus Willschütz. 

Denny Kiesewetter

aus Eisenberg - 1. Platz

�Denny Kiesewetters Arbeit hat 
deutliche Spuren in unserer 
Region hinterlassen�, erklärte 
der Eisenberger Bürgermeister 
Michael Kieslich in der Lauda-
tio für den Erstplatzierten. �Vie-
le identitätsstiftende Immobili-
en in der Kreisstadt Eisenberg 
und der näheren Umgebung 
wurden durch ihn und sein 
Team im Bestand gesichert 
und in neue Nutzungen über-
führt.� In der Schössersmühle 
im Mühltal z.B. ist ein neuer 
Ort zum Verweilen und Feiern 
entstanden, der sich auch am 
�Weihnachtstal� beteiligt, dem 
wohl längsten Weihnachts-
markt Deutschlands (in diesem 
Jahr am 14. und 15.12.). 
Im Rahmen der Stadtsanie-
rung konnte dank Kiesewetters 
Bautätigkeit und Expertise viel 
historische Substanz erhal-
ten werden. Sein Team nimmt 
sich immer wieder neuer, an-
spruchsvoller und wegweisen-
der Projekte an. Dazu gehört 
auch die sogenannte Knofsche 
Villa in der Klosterlausnitzer 
Straße. Viele Eisenberger sind 
froh, dass dieses quartiersbild-
prägende Gebäude gerettet 
werden kann. 

Aktuell gehören 22 Beschäf-
tigte zum Team von Denny 
Kiesewetter, darunter eine 
Auszubildende und eine 
Dual- Studentin. Eine gesun-
de Personalentwicklung steht  
ebenso im Fokus wie Nach-
haltigkeitsaspekte im Bereich 
des Bauens sowie im sozialen 
Bereich. �Denny Kiesewetter 
ist - gemeinsam mit seinem 
gesamten Team - ein verläss-
licher Partner und ein Unter-
nehmer, dem die Stadt und 
die Region viel zu verdanken 
haben�, erklärte der Laudator. 
�Herzlichen Glückwunsch zum 
1. Platz bei der Unternehmer-
preis-Verleihung 2024 im Saa-
le-Holzland-Kreis!�

Matthias Dröschler

aus Zöllnitz - Platz 2

Die Laudatio für Matthias Drö-
schler (Platz 2) hielt Manuela 
Vogt, Geschäftsführerin der 
Kreishandwerkerschaft Jena/
Saale-Holzland-Kreis. �Seine 
unternehmerische Vision, ge-
paart mit einer tiefen Verwur-
zelung in der Region, macht 
ihn zu einem echten Vorbild. 
Unter seiner Leitung wurde das 
Unternehmen, das er 2007 von 
seinem Vater übernahm, zu ei-
nem wichtigen Anker der regio-
nalen Wirtschaft.�    (weiter S. 5)
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Die Firma Dröschler bietet Pro-
dukte im Bereich Werkstattaus-
rüstung und Ersatzteile, dazu 
Service und Instandhaltung. 
Für den Geschäftsführer ste-
hen die Wertschätzung der Mit-
arbeiter und das Streben nach 
einer guten, fairen Arbeits-
umgebung im Mittelpunkt. Mit 

betrieblichen Altersvorsorge 
und einem familiären Umgang 
fördert er eine Verbundenheit, 
die selten geworden ist. 
Auch für die Region setzt 
sich Matthias Dröschler mit 
Herz und Tatkraft ein, u.a. als 
Kreishandwerksmeister und 
als stellvertretender Ober-

meister der Innung des Me-
tallhandwerks für Jena und 
den Saale- Holzland-Kreis, als 
Vorsitzender im Feuerwehr- 
und Ortsverein Gernewitz e.V., 
als Mitglied des Stadtrats von 
Stadtroda. �Mit dem Beitritt 
zum Nachhaltigkeitsabkom-
men Thüringen, mit seinem 
elektrischen Fuhrpark und 
dem nahezu papierlosen Büro 
zeigt er, wie moderne, nach-
haltige Prozesse im Handwerk 
integriert werden können. Sei-
ne innovative und ökologische 
Unternehmensführung ist ein 
Beitrag zur Zukunftsfähigkeit 
der Region. Herzlichen Glück-
wunsch zum Preis als �Unter-
nehmer in Verantwortung�!�

Willschütz - Platz 3

Laudatorin für die Fami-
lie Voigt vom Bioland-Hof 
in Willschütz war Sabine 
Walther von der Sparkas-
se Jena-Saale-Holzland. 
�Grund für die Nominie-
rung war u.a. der hohe 
Grad an Ökologie und 
Nachhaltigkeit, der das 
Unternehmen auszeich-
nen. Der Bioland-Hof Voigt 
ist ein wahrer Vorreiter 
in Sachen nachhaltiger 
Landwirtschaft sowie öko-
logischer Verantwortung. 
Er setzt sich seit Jahren für 
den Erhalt der Artenvielfalt 
und den Schutz der Um-
welt ein�. Der Familienbe-
trieb ist seit Generationen 
in Willschütz ansässig. 
Seit 1991 wird der Hof 
nach Bioland-Richtlinien 
ökologisch bewirtschaftet. 

Seit 2002 ist er Demonstra-
tionsbetrieb des ökologischen 
Landbaus. Familie Voigt baut 
auf 4 Hektar Kartoffeln und auf 
knapp 1 Hektar Gemüse für 
den Hofverkauf und den eige-
nen Marktstand in Jena an. In 
der Backstube werden dreimal 
wöchentlich 15 Sorten Voll-
kornbrot gebacken. Der Hof 
beliefert regionale Bio-Läden

 und Restaurants, donnerstags 
auch Kunden in Eisenberg, 
Jena und Naumburg direkt. 
Familie Voigt ist aktives Mit-
glied in mehreren Verbänden 
und Organisationen. Sie  en-
gagiert sich für den Erhalt der 

Obstsorten und Streuobstwie-
sen, fördert die Artenvielfalt. 
Der Bioland-Hof Voigt hat der-
zeit zehn Beschäftigte. Ein 
wertschätzender Umgang mit-
einander ist Grundlage für das 

gemeinsame Leben und Arbei-
ten auf dem Hof. Schüler kön-
nen hier Praktika durchführen. 
Der Hof ist Ausbildungsbetrieb 
und bietet auch zwei Stellen 
für das Freiwillige Ökologi-
sche Jahr an. Zudem werden 
Thementage für Schulklassen 
und Hofführungen für Gruppen 
durchgeführt. 
Die Preisverleihung wird tra-
ditionell von der Sparkasse 
Jena- Saale-Holzland unter-
stützt, die erneut die Preisgel-
der zur Verfügung stellte. 

Laudator Michael Kieslich, 
Bürgermeister der Kreisstadt 

Eisenberg

sich, aber das Wichtigste 

bleiben die Menschen. Men-

Landrat Johann Waschnewski

Michael Rabich, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse 

Jena-Saale-Holzland

-

gen sie, und dies galt für die gesamte Veranstaltung. Herzlicher Dank 

Dachsanierung am Neuen Jagdschloss Hummelshain vollendet

Nach sieben Jahren Bau-
zeit konnte der Förderverein 
Schloss Hummelshain am 
2.11. die Sanierung der Dach-
landschaft des Neuen Jagd-

-
ziell abschließen. Musikalisch 
umrahmt vom Geraer Parforce-
horncorps �Diana�, wurde die 
Wetterfahne per Kran auf den 
Treppenturm gezogen und von 
Hand auf der Turmspitze mon-
tiert. Im Knopf der Wetterfahne 

die Restaurierung und  das 
Dachsanierungsprojekt.
In Grußworten würdigten Land-
rat Johann Waschnewski und 
Prof. Christel Nehring, Vorsit-
zende des Thüringer Denk-

malsverbunds, die 
Leistungen des 
Fördervereins. Der 
Vereinsvorsitzen-
de Rainer Hohberg 
dankte für die um-
fassende Unterstüt-
zung des Projekts 
durch das Thürin-
ger Landesamt für 

Archäologie und 
Landeskonservator 
Reinhardt, durch 
Bund, Land und die 
Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz als 
Fördermittelgeber 
sowie zahlreiche 
private Spender.

Landrat lädt ein

zur Bürger-

sprechstunde

Landrat Johann Wasch-
newski führt seine nächste 
Bürgersprechstunde vor 
Ort am Donnerstag, dem 
5. Dezember 2024, von 

Verwaltungsgemeinschaft 
Hermsdorf (im Stadthaus 
Hermsdorf, Am Alten Ver-
suchsfeld 1) durch. 
Bitte melden Sie sich 
rechtzeitig (spätestens 
am 04.12.)  zur genauen 
Zeitverein barung an, unter 
Tel. 036691-70101 oder 
E-Mail an presse@lrashk.
thueringen.de.

-

schen Stiftung Denkmalschutz (li.), über-

Waschnewski (re.) dem Fördervereinsvor-

sitzenden Rainer Hohberg einen Förder-

Sparkasse. Gut für die Region.


